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(54)  Maschine  zum  Verschnüren  von  Packstücken 

(57)  Eine  Maschine  zum  Verschnüren  von  Packstük- 
ken  mittels  Schnüren  oder  Bändern  mit  mindestens  einer 
Verschnürvorrichtung,  mindestens  einem  Transport- 
band  für  die  Packstücke  und  zwei  Ausrichtorganen  (10, 
11)  zur  lagegenauen  Positionierung  der  Packstücke 
senkrecht  zur  Verschnürrichtung,  die  gegenüber  ihrer 

gemeinsamen  Mittelebene  (15)  symmetrisch  verstellbar 
sind,  wobei  die  gemeinsame  Mittelebene  (15)  durch 
separates  Verstellen  eines  der  Ausrichtorgane  (10)  ein- 
stellbar  ist. 
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Fig.  1  eine  Ansicht  von  vorne  auf  die  Ausrichtor- 
gane  einer  Verschnürmaschine  mit  zugehöri- 
ger  Antriebsvorrichtung; 

Fig.  2  eine  Ansicht  von  oben  auf  die  Ausrichtorgane 
5  nach  Fig.  1  . 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Maschine  zum  Verschnü- 
ren  von  Packstücken  mittels  Schnüren  oder  Bändern,  mit 
mindestens  einer  Verschnürvorrichtung,  mindestens 
einem  Transportband  für  die  Packstücke  und  zwei  Aus- 
richtorganen  zur  lagegenauen  Positionierung  der  Packs- 
tücke  senkrecht  zur  Verschnürrichtung. 

Verschnürmaschinen  der  genannten  Art  sind  bereits 
bekannt.  Die  Ausrichtorgane  sind  dabei  in  der  Regel 
über  einen  gekoppelten  Antrieb  symmetrisch  zur  Mitte 
der  Verschnürmaschine  verstellbar.  In  bestimmten  Fäl- 
len,  beispielsweise  bei  mittig  geschlitzten  Faltschach- 
teln,  ist  jedoch  eine  außermittige  Verschnürung  von 
Packstücken  wünschenswert.  Hierfür  ist  beispielsweise 
in  der  DE-OS  42  02  766  vorgeschlagen  worden,  sepa- 
rate  Antriebsvorrichtungen  für  die  beiden  Ausrichtor- 
gane  vorzusehen,  die  mittels  einer  gemeinsamen 
Steuereinrichtung  beeinflußbar  sind. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  gegenüber  der  bekannten  Lösung  kon- 
struktiv  und  steuerungstechnisch  noch  einfachere  Mög- 
lichkeit  zur  beliebigen  Positionierung  von  Packstücken 
bezüglich  der  oder  den  Verschnüreinrichtungen  zu 
schaffen.  Die  gestellte  Aufgabe  wird  durch  eine 
Maschine  der  eingangs  genannten  Art  erfindungsge- 
mäß  dadurch  gelöst,  daß  die  beiden  Ausrichtorgane 
gegenüber  ihrer  gemeinsamen  Mittelebene  symme- 
trisch  verstellbar  sind,  wobei  die  gemeinsame  Mittel- 
ebene  durch  separates  Verstellen  eines  der 
Ausrichtorgane  einstellbar  ist.  Hierbei  können  zweckmä- 
ßigerweise  die  beiden  Ausrichtorgane  über  eine  gemein- 
same  Antriebsvorrichtung  gegenüber  ihrer 
gemeinsamen  Mittelebene  verstellbar  sein.  Nach  Ein- 
stellung  der  Mittelebene  ist  damit  nur  noch  eine  Antriebs- 
vorrichtung  zur  Verstellung  der  Ausrichtorgane 
notwendig.  Weitere  Eingriffe  einer  Steuereinrichtung 
oder  dergleichen  sind  dadurch  entbehrlich.  Falls  eine 
Neueinstellung  der  Mittelebene  erforderlich  ist,  kann  das 
eine  Ausrichtorgan  von  der  gemeinsamen  Antriebsvor- 
richtung  auskuppelbar  und  mittels  eines  Stellmotors 
oder  von  Hand  separat  verstellbar  sein.  Hierbei  kann  der 
Stellmotor  vorteilhafterweise  mit  einer  Steuereinrichtung 
gekoppelt  sein.  Dies  erlaubt  eine  automatische  präzise 
Einstellung  der  Mittelebene  der  beiden  Ausrichtorgane 
und  damit  ein  Verschnüren  der  Packstücke  an  der 
gewünschten  Stelle.  Die  Steuereinrichtung  kann  dabei 
frei  programmierbar  sein  und  einen  Mikroprozessor 
sowie  Speichereinheiten  aufweisen.  Für  häufig  vorkom- 
mende  Packstückgrößen  können  die  zugehörigen  Stan- 
dardeinstellungen  des  einen  Ausrichtorganes  auch  aus 
einem  Programmspeicher  der  Steuereinrichtung  abruf- 
bar  sein,  wodurch  eine  rasche  Anpassung  der  Maschine 
auf  gängige  Packstückserien  ermöglicht  wird. 

Nachfolgend  wird  ein  bevorzugtes  Ausführungsbei- 
spiel  einer  erfindungsgemäßen  Maschine  anhand  der 
Zeichnung  näher  erläutert. 

Im  einzelnen  zeigen: 

Fig.  1  zeigt  zwei  Ausrichtorgane  10  und  11  einer 
nicht  näher  dargestellten  Verschnürmaschine  für  Packs- 
tücke,  die  oberhalb  eines  ebenfalls  nicht  gezeigten 

10  Transportbandes  angeordnet  sind  und  das  vom  Trans- 
portband  heranbeförderte  Packstück  bezüglich  der  oder 
den  Verschnüreinrichtungen  der  Maschine  positionie- 
ren.  Die  Ausrichtorgane  10  und  11  sind  an  Trägern  12 
und  13  befestigt,  die  von  einer  von  einem  Elektromotor 

15  gebildeten  gemeinsamen  Antriebsvorrichtung  14  sym- 
metrisch  zu  einer  Mittelebene  15,  die  in  Fig.  1  durch  eine 
strichpunktierte  Linie  angedeutet  ist,  verstellbar  sind. 
Der  Motor  14  treibt  eine  Kette  16  an  (Fig.  2),  die  über  ein 
zentral  angeordnetes  Zahnrad  1  7  eine  Welle  1  8  antreibt, 

20  deren  Rotationsbewegung  über  einen  nicht  näher  dar- 
gestellten  Kupplungsmechanismus  auf  eine  synchroni- 
sierte  Bewegung  des  Trägers  12  und  damit  des 
Ausrichtorgans  10  übertragen  wird.  Hierdurch  ergibt  sich 
eine  vollständig  symmetrische  Bewegung  der  beiden 

25  Ausrichtorgane  1  0  und  1  1  bezüglich  der  Mittelebene  1  5, 
wobei  in  Fig.  1  mit  durchgezogenen  Linien  die  innere 
Endposition  und  mit  strichpunktierten  Linien  die  äußere 
Endposition  der  Ausrichtorgane  1  0  und  1  1  dargestellt  ist. 
Soll  die  Mittelebene  1  5  bezüglich  der  Mitte  der  Maschine 

30  verschoben  werden,  so  kann  das  Ausrichtorgan  1  0  vom 
Antrieb  durch  den  Motor  14  ausgekuppelt  und  durch 
einen  separaten  Stellmotor  19  verstellt  und  anschlie- 
ßend  wieder  an  den  Antriebsmechanismus  des  Motors 
14  angekoppelt  werden.  Die  Ausrichtorgane  10  und  1  1 

35  bewegen  sich  dann  symmetrisch  zu  einer  neuen  Mittel- 
ebene  1  5,  die  durch  die  Mitte  der  beiden  Ausrichtorgane 
in  ihrer  inneren  Endposition  verläuft.  Der  Stellmotor  19 
kann  mit  einer  nicht  näher  dargestellten  Steuereinrich- 
tung  verbunden  sein,  die  beispielsweise  in  einem  Pro- 

40  grammspeicher  Standardeinstellungen  des 
Ausrichtorgans  1  0  für  häufig  verarbeitete  Packstückgrö- 
ßen  und  -arten  enthält,  die  zur  Steuerung  des  Motors  19 
einfach  abrufbar  sind. 

45  Patentansprüche 

1  .  Maschine  zum  Verschnüren  von  Packstücken  mit- 
tels  Schnüren  oder  Bändern,  mit  mindestens  einer 
Verschnürvorrichtung,  mindestens  einem  Trans- 

so  portband  für  die  Packstücke  und  zwei  Ausrichtorga- 
nen  zur  lagegenauen  Positionierung  der  Packstücke 
senkrecht  zur  Verschnürrichtung,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  beiden  Ausrichtorgane  (10,  11) 
gegenüber  ihrer  gemeinsamen  Mittelebene  (15) 

55  symmetrisch  verstellbar  sind,  wobei  die  gemein- 
same  Mittelebene  (15)  durch  separates  Verstellen 
eines  der  Ausrichtorgane  (10)  einstellbar  ist. 
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2.  Maschine  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  beiden  Ausrichtorgane  (10,  11)  über 
eine  gemeinsame  Antriebsvorrichtung  (14)  gegen- 
über  ihrer  gemeinsamen  Mittelebene  (15)  verstell- 
bar  sind.  5 

3.  Maschine  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  zur  Einstellung  der  gemeinsamen  Mittel- 
ebene  (15)  ein  Ausrichtorgan  (10)  von  der 
gemeinsamen  Antriebsvorrichtung  (14)  auskuppel-  10 
bar  und  mittels  eines  Stellmotors  (19)  separat  ver- 
stellbar  ist. 

4.  Maschine  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Stellmotor  (1  9)  mit  einer  Steuereinrich-  is 
tung  gekoppelt  ist. 

5.  Maschine  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Steuereinrichtung  frei  programmierbar 
ist  und  einen  Mikroprozessor  sowie  Speichereinhei-  20 
ten  aufweist. 

6.  Maschine  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  Standardeinstellungen  des  einen 
Ausrichtorganes  (1  0)  aus  einem  Programmspeicher  25 
der  Steuereinrichtung  abrufbar  sind. 
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